
Evangelium nach  
Lukas 23, 35b-43
Jesus, denk an mich, wenn du 
in dein Reich kommst
In jener Zeit verlachten die 
führenden Männer des Vol-
kes Jesus und sagten: An-
dere hat er gerettet, nun soll 
er sich selbst retten, wenn er 
der Christus Gottes ist, der 
Erwählte.
Auch die Soldaten verspotte-
ten ihn; sie traten vor ihn hin, 
reichten ihm Essig
und sagten: Wenn du der Kö-
nig der Juden bist, dann rette 
dich selbst!
Über ihm war eine Aufschrift 
angebracht: Das ist der König 
der Juden.
Einer der Verbrecher, die ne-
ben ihm hingen, verhöhnte 
ihn: Bist du denn nicht der 
Christus? Dann rette dich 
selbst und auch uns!
Der andere aber wies ihn zu-
recht und sagte: Nicht einmal 
du fürchtest Gott? Dich hat 
doch das gleiche Urteil getrof-
fen.
Uns geschieht recht, wir er-
halten den Lohn für unsere 
Taten; dieser aber hat nichts 
Unrechtes getan.
Dann sagte er: Jesus, denk an 
mich, wenn du in dein Reich 
kommst!
Jesus antwortete ihm: Amen, 
ich sage dir: Heute noch wirst 
du mit mir im Paradies sein.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Unter dem Motto „Mit Recht?!“ 
feiern viele Kirchengemeinden 
in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart am Wochenende des 
Christkönigssonntags den Ju-
gendsonntag.

„Sei gewiss, 
ich bin bei dir“
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und 
Bürger, 
liebe Gäste,
die Welt ist voll von Unge-
rechtigkeit: Klimakrise, Krieg, 
Rassismus … Aber nicht nur 
im Großen, auch im Alltag 
erleben Jugendliche Situati-
onen, die sie als ungerecht 
empfinden. Sie fragen sich, 
ob das „mit Recht“ zugeht. 
Ungerechtigkeiten wahrzu-
nehmen und Position zu 
beziehen – dazu haben alle 
Menschen das Recht.

Beispielgebend ist dabei das 
Evangelium des kommenden 
Sonntags: Mit Jesus werden 
zwei Verbrecher gekreuzigt. 
Sie wurden zum Tod am Kreuz 
verurteilt. Über sie alle wurde 
Recht gesprochen. Mit Recht 
oder zu Unrecht? Darauf ha-
ben die beiden Verbrecher 
ganz unterschiedliche Sicht-
weisen: Der eine verhöhnt 
Jesus. Er fordert gar, dass 
Jesus sie retten soll. Seinem 
Richterspruch will er entge-
hen. Diese Reaktion lässt 
vermuten: Auf die Frage, ob 
er hier mit Recht gekreuzigt 
wird, würde er mit Nein ant-
worten.

Die Reaktion des zweiten 
Verbrechers ist um einiges 
bemerkenswerter: Zunächst 
weist er den anderen zurecht, 
wie er Jesus so angehen kann. 
Und er befindet: „Wir hängen 
hier mit Recht. Wir erhalten 
den Lohn für unsere Taten.“ 
Für ihn ist das Urteil gerecht-

fertigt. Doch dabei bleibt es 
nicht. Er urteilt: „Jesus hängt 
hier zu Unrecht, weil er nichts 
Unrechtes getan hat.“

Die Frage, ob er selbst mit 
Recht gekreuzigt wird, beant-
wortet er im Gegensatz zum 

anderen Verbrecher mit Ja. 
Die Frage, ob Jesus mit Recht 
am Kreuz sterben wird, beant-
wortet er mit Nein. Das Urteil 
für ihn selbst ist in seinen Au-
gen gerecht oder gerechtfer-
tigt. Das Urteil im Fall Jesus 
ist ungerecht.

Aber er bleibt nicht bei der 
Gerechtigkeitsfrage stehen. 
Er wendet sich an Jesus. Er 
möchte, dass Jesus an ihn 
denkt, wenn er in sein Reich 
kommt.

Wenn ich an jemanden denke, 
dann hat das mit Emotionen 
zu tun. Und Gefühle gehen 
zu Herzen. In gewisser Weise 
soll Jesus ihn im Herzen be-
halten. 
Der zweite gibt offen und 
ehrlich zu, was wir im tiefs-
ten Inneren alle kennen: die 
Sehnsucht danach, dass uns 
jemand annimmt, wie wir 
sind, dass wir mit einem lie-
benden, vergebenden Blick 
angesehen werden und an 
uns gedacht wird.

Und Jesus spricht ihm dies 
zu: „Amen, ich sage dir: Heute 
noch wirst du mit mir im Para-
dies sein.“ 

„Sei dir gewiss, ich bin bei dir. 
Ich sehe dich mit deinen Feh-
lern und Taten. Ich sehe dich 
als Mensch. Ich bin mit dir.“ 
Welcher Trost, welche para-
diesische Vorstellung in die-
ser Situation für den Verbre-
cher. Das Bild vom Paradies 
wie ein Garten aus Bäumen 
schenkt Zuversicht und Hoff-
nung.

Und welch eine tröstliche, 
hoffnungsvolle Aussage, 
wenn wir sie auch auf uns 
ganz persönlich beziehen. 
Nicht nur dem Verbrecher am 
Kreuz, auch uns sagt Jesus: 
„Ich bin mit dir!“

Der kursiv gedruckte Text 
stammt aus der Arbeitshilfe 
„Vorlage für eine Predigt“, 
herausgegeben vom BDKJ 
(Bund der Deutschen Katho-
lischen Jugend), Diözese 
Rottenburg-Stuttgart

WORT ZUM JUGENDSONNTAG

 § 1: Die Würde  

eines Menschen  

ist unantastbar.  

§ 2: Jeder Mensch

hat das Recht 

auf Freiheit.

§ 3: Alle Menschen 

sind vor dem Gesetz         

          gleich.JUGEND
SONNTAG

19./20. November 2022
AM CHRISTKÖNIGSSONNTAG

ECHT
       ?!
MIT

28. Juli 2022 – Nr. 29
7. JahrgangKIRCHENANZEIGER

29. Juni 2017 – Nr. 24
2. Jahrgang

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  

KIRCHENANZEIGER
DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

17. November 2022 / Nr. 42
7. Jahrgang

Liebe Jugendliche
Herzliche Einladung zum Film-
abend mit Impuls zum Jugend-
sonntag 2022. Wir stellen uns 

den großen Fragen nach Recht 
und Gerechtigkeit. Am Sams-
tagabend (19.11.) treffen wir 
uns zuerst im Gemeindehaus 
Bad Waldsee (19.30 Uhr) zum 

geistlichen Impuls; dann gehen 
wir gemeinsam ins Kino Seen-
ema. Da der Film gegen 22.00 
Uhr zu Ende ist, können alle Ju-
gendliche ab 14 Jahren teilneh-

men. Nach dem Film ist für alle 
Ü16 noch die Möglichkeit zum 
Austausch, wir entscheiden 
gemeinsam, wo wir den Abend 
ausklingen lassen wollen. Da 

die Plätze begrenzt sind, bitte 
ich um eine kurze, aber ver-
bindliche Anmeldung bis spä-
testens Freitag, 12.00 Uhr. 
Liebe Grüße, Andreas Hund

Anmeldung zum Jugendabend am Samstag: andreas.hund@drs.de



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

Sa, 19. November
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Theresa Strobel und Andreas 
Längle in St. Peter
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet, 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
19.30 Uhr: Impuls zum Jugend-
sonntag (We / Hu) im Gemeinde-
haus / Meditationsraum (bei der 
Jugendseelsorge) Seite 1

 So, 20. November
Christkönigs-Sonntag

Jugendkollekte
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu / 
We) – Verabschiedung von Dia-
kon Dr. Marcel Görres in St. Peter
 Seite 3 
11.00 Uhr: Die EUCHARISTIE in 
St. Peter entfällt!
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle

   Mo, 21. November
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

  Di, 22. November
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Pe-
ter
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, St. Peter

Mi, 23. November
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle

17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle   
Do, 24. November
9.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in St. Peter
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz

Fr, 25. November
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Sa, 26. November
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter

 So, 27. November
1. Adventssonntag
Diaspora-Kollekte

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo), 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
der Spitalkirche!
16.00 Uhr: Adventssingen in 
St. Peter
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle

Sa, 19. November
11.00 Uhr: Tauffeier
19.30 Uhr: Impuls zum Jugend-
sonntag (We / Hu) im Gemeinde-
haus St. Peter in Bad Waldsee  
(bei der Jugendseelsorge) S. 1

   So, 20. November
Christkönigssonntag

Jugendkollekte
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

   Di, 22. November
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

   So, 27. November
1. Adventssonntag
Diaspora-Kollekte

19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Pfr. 
Ulrich Steck, musikalisch gestal-
tet vom Männerchor Haisterkirch

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 18. November
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

   Sa, 19. November
19.30 Uhr: Impuls zum Jugend-
sonntag (We / Hu) im Gemein-
dehaus St. Peter in Bad Waldsee 
/ Meditationsraum (bei der Ju-
gendseelsorge)  Seite 1

 So, 20. November
Christkönigssonntag  

Jugendkollekte
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 
14.00 Uhr: Gottesdienst zur Gol-
denen Hochzeit von Marianne 
und Josef Bösch, in Gaisbeuren

 Mo, 21. November
17.00 Uhr: Stille Anbetung vor 
dem Allerheiligsten in Gaisbeuren
18.00 Uhr: Andacht in Küm-
merazhofen

 Di, 22. November
8.00 Uhr: EUCHARISTIE, Gais-
beuren 

Mi, 23. November
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus
19.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung Reute 

Do, 24. November
19.00 Uhr: Lichterprozession zur 
Guten Beth
Start am Dorfplatz

Fr, 25. November
10.00 Uhr: Festgottesdienst zum 
Gut-Betha-Fest (We/Bu)
14.00 Uhr: Andacht mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche
17.30 Uhr: Vesper-Feier mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche

 So, 27. November
1. Adventssonntag
Diaspora-Kollekte

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
in der Pfarrkirche, musikalische 
Begleitung durch die String Club 
Players aus Dunningen und den 
Kinder- und Jugendchor aus Gre-
noble; Orgel: Bernadette Behr

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 So, 20. November
Christkönigs-Sonntag

Jugendkollekte
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)
19.30 Uhr: Impuls zum Jugend-
sonntag (We / Hu) im Gemein-
dehaus St. Peter in Bad Waldsee 
/ Meditationsraum (bei der Ju-
gendseelsorge) Seite 1

Do, 24. November
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

 So, 27. November
1. Adventssonntag
Diaspora-Kollekte

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)
19.00 Uhr: Gebet für die Frieden 
in der Pfarrkirche

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 19. November
Jhtg. Josef Marschall; Jhtg. 
Paul Liebmann; Hermann Güt-
ler; Günther Riedisser; Katha-
rina und Otto Fehr; Amalie und 
Rudolf Kauk; Veronika Altvater
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 22. November
Bernd Haller; Benedikta Glein-
ser; Doris Reischle; Magdalena 
Geist; Klara und Josef Weber; 
August und Rosa Haller; August 
und Elisabeth Ruetz; Alois jun. 
und Alois sen. und Maria Schöll-
horn; Anton und Maria Gleinser 
9.30 Uhr; St. Peter

Mittwoch, 23. November
Gudrun Weidenbach
19.00 Uhr; Frauenbergkapelle

Am Sonntag um 9.30 Uhr in St. Peter: Verabschiedung von Diakon Dr. Marcel Görres

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe emp-
fing: Lukas Hofmeister
In das ewige Leben wurde geru-
fen: Petra Majovski (63 Jahre)
Paula Rist (83 Jahre)

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe emp-
fing: Sophia Welte

 Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 20. November
Jhtg. Helga und Anton Gebele
19.00 Uhr, Pfarrkirche

STERNSINGEN

Erstkommunion 2023 
Am heutigen Donnerstag 
(17. November) ist Elternabend 
für alle Eltern von Kommunion-
kindern des Jahres 2023 aus 
der ganzen Seelsorge einheit. 
Wir treffen uns um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Peter in 
Bad Waldsee (Großer Saal).
Mit dem Elternabend startet die 
EK-Vorbereitung. Dieses Jahr 
unter dem Motto: „Weites Herz 
– offene Augen.“ Dieses Motto 
gibt der Kommunionvorbereitung 
2023 ihre inhaltliche Ausrichtung. 
Der biblische Bezug ist die Begeg-
nung Jesu mit dem blinden Bar-
timäus, von der im Markusevan-
gelium (Kapitel 10, Verse 46-52) 
erzählt wird. Alles Wichtige zur 
Anmeldung, die nächsten Termi-
ne etc. ist hinterlegt auf:

www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de 

Verantwortlich für den Kommu-
nionweg sind Andreas Hund, Pfr. 
Werner und Verena Westhäußer. 

Mach mit beim Sternsingen! Für 
die Sternsingeraktion  2023 su-
chen wir wieder Kinder, die bereit 
sind, am Freitag, 6. Januar 2023, 
durch die Pfarrgemeinde Haister-
kirch zu ziehen. Als Sternsinger 
dürfen Kinder ab der 3. Klasse 
teilnehmen. Außerdem suchen 
wir verantwortliche Jugendliche, 
die bereit sind, die Sternsinger-
gruppen zu begleiten, und Famili-
en, die für eine Sternsingergruppe 
ein Mittagessen kochen würden. 
Zur Vorbereitung treffen wir uns 
am Montag, 2. Januar 2023, um 
14.00 Uhr im Pfarrsaal des Klos-
terhofes Haisterkirch. Wer mit-
machen möchte, sollte sich bis 
Mittwoch, 30. November, melden. 
Schriftliche  Anmeldung übers 
Pfarramt Haisterkirch: Zettel in 
den Briefkasten werfen. Infos und 
telefonische Anmeldung unter der 
Tel.-Nr. 2932 oder Tel. 1650.

In St. Peter Bad Waldsee wird die 
vorweihnachtliche Zeit am Sonn-
tag, 27. November, 16.00 Uhr, 
mit adventlicher Vokal- und Inst-
rumentalmusik eröffnet; daneben 
werden Texte gelesen, welche die-
se Zeit der Einstimmung auf das 
Weihnachtsfest, vertiefen und 
veranschaulichen werden. Neben 
musikalischen Vorträgen werden 
gemeinsam Adventslieder, jeweils 
mit der Orgel begleitet, gesungen. 
Musikalische Gestaltung: 
Trio Infernal: Julia Ritter, Sopran; 
Dr. Barbara Wirth, Alt; Nicola Nat-
ter, Fagott; Kirchenchor St. Peter; 
Leitung/Orgel: Hermann Hecht, 
Kurseelsorger Egon Wieland wird 
Texte lesen, verbunden mit ent-
sprechenden Impulsen.

ADVENTLICHE 
MUSIK

NIKOLAUS
Ab sofort Anmeldung: Der Ni-
kolaus besucht die Kinder in 
Haisterkirch und Umgebung. 
Wer am Montag, 5. Dezember, 
nachmittags bzw. gegen Abend 
einen Nikolausbesuch im Bereich 
der Pfarrgemeinde Haisterkirch 
möchte, sollte sich bei Claudia 
Waibel bis Donnerstag, 1. Dezem-
ber, melden (Tel. 8778).

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 22. November
8.00 Uhr, Gaisbeuren
Friedel Bremmer

Sa, 19. November
19.30 Uhr: Impuls zum Jugend-
sonntag (We / Hu) im Gemeinde-
haus St. Peter in Bad Waldsee  
(bei der Jugendseelsorge) S. 1



BLICK in die GEMEINDEN

Am 24./25. November ist Gut-Betha-Fest in Reute

FÜR MÜTTER IN NOT
Adventskränze und -gestecke 
werden zu Gunsten von "Mütter 
in Not" von Dienstag, 22. Novem-
ber, bis Freitag, 25. November, 
jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 18.00 Uhr, im 
Foyer des Kath. Gemeindehau-
ses in Reute verkauft. Außerdem 
werden Winterstricksachen (So-
cken, Schals ...) vom Strickkreis 
angeboten. 

Gut-Betha-Brunnen 
wegen Umbau  
geschlossen
Der Gut-Betha-Brunnen im Kloster 
Reute geht unmittelbar auf die se-
lige Gute Beth zurück. Für viele Be-
sucher des Klosterbergs ist er ein 
wichtiger Ort, um Trost zu finden 
und Hoffnung „zu tanken“ durch 
das Wasser, das durch die Vision 
der Guten Beth hier entdeckt wur-
de. Nach dem Gut-Betha-Fest am 
25. November wird der Brunnen-
gang nicht mehr zugänglich sein. 
Mit dem Umzug der Schwestern 

innerhalb des Klosters werden 
Strom-, Heizungs- und Wasserver-
sorgung im alten Mutterhaus und 
dem Gebäudeteil mit dem Brun-
nen („Historisches U“) abgestellt. 
Das hat zur Folge, dass der Brun-
nengang nicht mehr beleuchtet ist 
und die Pumpe für den Brunnen 
nicht mehr läuft. Ab 2023 werden 
darüberhinaus die Vorbereitungen 
für den Umbau beginnen. Allen, 
die in dieser Zeit die Nähe zur 
Guten Beth suchen, empfehlen 
wir den Weg zu ihrem Grab in der 
Pfarrkirche.
Ihre Franziskanerinnen 
von Reute

Einladung zu  
Lichterprozession  
und Gut-Betha-Fest
24. November, 19.00 Uhr: Lichter-
prozession zum Grab der Guten 
Beth, Start am Brunnen in der 
Dorfmitte. Anschließend Einla-
dung zu Tee und Gebäck.
25. November, 10.00 Uhr, Gut-
Betha-Fest, Gottesdienst in der 
Pfarr- und Wallfahrtskirche Reute 
mit „Friedenspredigt“, musikali-
sche Leitung: Verena Westhäußer
14.00 Uhr: Andacht („Friedensstif-
ter sein“). Herzliche Einladung!

KLOSTER REUTE

Samstag, 19. November
Erste Probe zum Krippenspiel 
(mit Informationen für die Eltern) 
am Samstag, 19. November, um 
10.00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Peter (Chorraum), Eingang 2. 
Die weiteren Proben finden don-
nerstags um 17.00 Uhr statt. In-
fos: Tel. 3128 (Maria Hirthe )

Mittwoch, 23. November
Die Halbtageswallfahrt führt 
am kommenden Mittwoch, 23. 
November, nach Weitnau im All-
gäu. Abfahrt: 12.30 Uhr auf der 
Bleiche. Anmeldung: Pfarramt 
St. Peter, Tel. 990910.

Montag, 28. November
Der Besuchsdienst begeht um 
14.30 Uhr seine Adventsfeier im 
Gemeindehaus (Kleiner Saal).

TERMINE ST. PETER

Der Brunnengang im Kloster Reute wird neu gestaltet. Links der Ist-Zustand, rechts ein Blick in die künftige 
Ausgestaltung des meditativen Raumes.

FÖRDERVEREIN 
OSTERHOFEN

Lichtmomente: Der Förderver-
ein Kapelle Osterhofen lädt ganz 
herzlich zu den „Lichtmomenten“ 
nach Haisterkirch ein. Diese fin-
den am 19. November von 11.00 
bis 22.00 Uhr im Klosterhof in 
Haisterkirch statt. Der Kirchen-
chor Haisterkirch und der För-
derverein Kapelle Osterhofen be-
wirten gemeinsam einen Stand, 
an dem es Gulaschsuppe, Kür-
bissuppe, Leberkäswecken und 
Glühwein gibt. Den Gesamterlös 
erhält der Förderverein Kapelle 
Osterhofen. 
Ebenfalls bietet der Förderverein 
Kapelle Osterhofen gegen eine 
Spende sakrale Kunstwerke aus 
Privathaushalten an. 

2. Advent: Da letztes Jahr der 
Weihnachtsgebäckverkauf und 
der Verkauf von Gulaschsuppe 
in der Dose zugunsten der Os-
terhofer Kapelle einen so großen 
Anklang fanden, möchte der För-
derverein dieses  in diesem Jahr 
am 2. Adventsonntag (4. Dezem-
ber) von 10.00 bis 14.00 an der 
Kapelle in Osterhofen wiederho-
len. Hierzu werden „Bredla“- und 
Cantuccinibäcker/innen gesucht, 
die gerne eine Sorte für den Ka-
pellenverein backen. Wer bei die-
ser Aktion mitmacht, möge seine 
selbstgebackenen Waren bis 30. 
November bei Gertud Härle ab-
geben.  Mit großer Vor-Freude auf 
Begegnungen grüßt der Förder-
verein Kapelle Osterhofen

Diakon Marcel Görres 
geht in Ruhestand
„Eine Kirche, die nicht dient, dient 
zu nichts.“ Noch immer hat dieses 
Wort von Jacques Gaillot, einem 
früheren französischen Bischof, 
seine Berechtigung, machen doch 
ganz viele Menschen in der heuti-
gen Gesellschaft die Glaubwürdig-
keit der Kirche an ihrem Engage-
ment für die Ärmsten der Armen 
fest. Unser Bischof Gebhard Fürst 
wird deshalb nicht müde, immer 
wieder die diakonische Pastoral 
einer Gemeinde zu betonen. 

In unserem Pastoralteam ist seit 
genau einem Vierteljahrhundert 
Dr. Marcel Görres für alle diakoni-
schen/sozialen Felder in unserer 
Kirchengemeinde der Haupt-
Verantwortliche. Er wurde am 
21. 5. 1994 im Dom St. Martin in 
Rottenburg durch Bischof Dr. Wal-
ter Kasper zum Diakon geweiht. 
Davor war er als Doktor der Na-

turwissenschaft im Fach Biologie 
an der Uni Hohenheim tätig. Als 
Diakon im Hauptberuf ist er nun 
seit dem 15. 9. 1997 in Bad Wald-
see das dienstälteste Mitglied im 
Pastoralteam. Seine Arbeitsfelder 
sind in all diesen Jahren immer 
diakonisch geprägt gewesen. Das 
Feld der Caritas ist da zu nennen 
mit seinen Sprechstunden und 
dem Netzwerk aller Sozialen Be-
ratungen. In der Kirchengemeinde 
St. Peter war er Ansprechpartner 
für den Krankenpflegeverein, für 
den Verein Klosterstüble e.V., den 
Besuchsdienst, die Kleiderstube. 
Auch die Gebetsgemeinschaften 
fanden bei ihm ein offenes Ohr. Die 
enge Verzahnung von Caritas und 
Liturgie war ihm ein Anliegen, was 
er dann auch in seinem Predigt-
dienst, in den Wort-Gottes-Feiern 
in der Zieglerischen Einrichtung 
oder auch einfach im regelmäßi-
gen Mitfeiern der Gottesdienste in 
St. Peter zum Ausdruck brachte. 
Auch bei Taufen und Beerdigun-

gen war er in der ganzen Seelsor-
geeinheit aktiv. 
In den letzten Jahren haben ihm 
zunehmend gesundheitliche 
Einschränkungen das Leben er-
schwert. Möge ihm da der Ru-
hestand die not-wendende/not-
wendige Erholung schenken. Für 
diesen Ruhestand wünschen wir 
Marcel Görres alles erdenklich 
Gute und vor allem Gottes Segen. 
Möge Er, Gott, ihm all dies vergel-
ten, was er, Marcel Görres als Dia-
kon hier segensreich gewirkt hat. 
Zu seiner Verabschiedung laden 
wir herzlich ein: sie findet statt am 
kommenden Sonntag, 20. Novem-
ber. Mit einem Gottesdienst um 
9.30 Uhr und einem anschließen-
den Stehempfang möchten wir 
ihm auch ganz offiziell/öffentlich 
danken und Ihnen, den Gemein-
demitgliedern, die Möglichkeit ge-
ben, sich auch persönlich von „un-
serem“ Diakon zu verabschieden. 
Pfr. Bucher, Pfr. Werner, Maria Hir-
the (Gewählte Vorsitzende)

ABSCHIED

Diakon Görres (links) inmitten einiger fleißiger Ehrenamtlicher – denn das gehörte zu seinem Grundprin-
zip: das ehrenamtliche Engagement zu fördern und zu begleiten, auf dass diese als Christen ihre soziale 
Berufung leben.

Absage: Die Kolpingsfamilie, die 
bisher die Nikolausaktion in der 
Kirchengemeinde St. Peter or-
ganisiert hat, gibt bekannt, dass 
aktuell niemand da ist, der die 
gute Sache verantwortlich durch-
führen möchte. Das heißt: Es gibt 
dieses Jahr keine Hausbesuche. 
Wer dem Nikolaus begegnen will, 
kann das am 6. Dezember im 
Rahmen des Rathausadvents. Ni-
kolaus- und Rupprecht-Gewänder 
können selbstverständlich von 
der Kirchengemeinde ausgelie-
hen werden. Anfragen über das 
Pfarramt St. Peter (Tel 990910).

KEIN NIKOLAUS

NIKOLAUS
In der Kirchengemeinde Reute 
wird der Nikolaus am 5. Dezem-
ber unterwegs sein. Wer den 
Besuch des heiligen Mannes 
wünscht, kann sich noch bis 
28. November anmelden. Bitte 
die ausgelegten Vordrucke (in 
den Kirchen, Kindergärten und im 
Pfarrbüro) benutzen.

"Freut euch und hüpft!" Dr. Katrin 
Brockmöller gibt Impulse zu einer 
ungewöhnlichen adventlichen 
Grundhaltung. Online-Vortrag am 
kommenden Donnerstag, 24. No-
vember, 19.00 Uhr (der Link wird 
zeitnah vor Veranstaltungsbeginn 
zugeschickt). Kosten: 8 €. Anmel-
dung: info@keb-bc-slg.de

TIPP

Ein Dankeschön in Richtung 
Stadt(verwaltung): Die kirchliche 
Kleiderstube bedankt sich anläss-
lich ihres diesjährigen 25-jährigen 
Bestehens ganz herzlich bei der 
Stadt Bad Waldsee für die Über-
lassung der Räume im Dachs-
weg 7. Dieses Haus konnte der 
damalige Bürgermeister Herr For-
cher mit Hilfe der Schiedel-Stif-
tung erwerben. In all diesen 25 
Jahren waren wir gerne Gast in 
diesem Haus und haben uns stets 
auf die gute Zusammenarbeit mit 
den Stadtverantwortlichen verlas-
sen können. Vergelt´s Gott!
Ursula Hirsch mit dem gesamten 
Team
Geöffnet jeden Dienstag von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

KLEIDERSTUBE
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Christkönigsgottesdienst live aus dem Würzburger Dom am Sonntag um 10.00 Uhr in Bibel-TV
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Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
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Presserechtlich verantwortlich 
Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Redaktion Gerhard Reischmann, Redaktionsbüro Reischmann e.K.
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Druck Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf
In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers (KA) 
zum Mitnehmen aus.
KA digital: Der Kirchenanzeiger wird in der Regel bereits am Mittwochabend 
auf der Homepage der Seelsorgeeinheit www.seelsorgeeinheit-badwald-
see.de veröffentlicht.
KA digital Man kann den Kirchenanzeiger auch als Newsletter beziehen. Da-
mit man den KA regelmäßig am Abend des Drucktages per Mail zugeschickt 
bekommt, starte man diesen kostenlosen Service mittels einmaligem Input 
beim Eingabefeld auf der Homepage der SE.
KA digital Man kann sich den Kirchenanzeiger auch kostenlos aufs Handy 
schicken lassen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: 
Man speichere die Nummer +49 176 32 37 04 04 (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nach-
richt per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits 
am Abend des Drucktages – in der Regel also am Mittwochabend – den neu-
en KA aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. 
Für die Zusendung über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die 
Threema-ID2V8K4T3S (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und 
sende dann eine Nachricht per Threema mit dem 
Stichwort „Start“. Dann bekommt man den neuen 
KA ebenfalls bereits am Abend des Drucktages aufs 
Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch 
hier das Stichwort „Stop“. Man kann den aktuellen 
Kirchenanzeiger auch über den hier abgedruckten 
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Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Gemeindeseelsorge
Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
P. Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Diakon Dr. Marcel Görres (Gö): Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@drs.de
Diakon Klaus Maier (KM): Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 404 118, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.30 bis 12.30 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl (Bö), Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – www.mobile-junge-kirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

NACHBARSCHAFTS-
HILFE

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe 
im Bereich der Kirchengemeinden 
St. Peter Bad Waldsee 
und St. Peter und Paul Reute 
ist erreichbar unter 
Tel. 0176 / 41 61 05 22 
und per Mail an 
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@
drs.de

KIRCHENPFLEGEN
Die Bankverbindungen 

der vier Kirchenpflegen in der SE

St. Peter Bad Waldsee
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12
BIC: SOLADES1RVB

St. Peter und Paul Reute
Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren
IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01 
BIC: GENODES1RRG.

St. Johannes Baptist Haisterkirch
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50
BIC: SOLADES1RVB

St. Johannes Ev. Michelwinnaden
Volksbank Allgäu-Oberschwaben
IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005
BIC: GENODES1LEU

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

Leseabschnitte für jeden Tag 
Lukas-Lesejahr (C)
Heute, 17. November

Offb 5,1-10; Lk 19,41-44
Freitag, 18. November

Offb 10,8-11; Lk 19,45-48
Samstag, 19. November

Offb 11,4-12; Lk 20,27-40
Sonntag, 20. November

L I: 2 Sam 5,1-3; L II: Kol 1,12-20

Ev: Lk 23,35b-43

Montag, 21. November
Offb 14,1-3.4b-5; Lk 21,1-4

Dienstag, 22. November
Offb 14,14-19; Lk 21,5-11

Mittwoch, 23. November
Offb15,1-4; Lk 21,12-19

Donnerstag, 24. November
Offb 18,1-2.21-23; 19,1-3.9a
Lk 21,20-28

Ökumenischer
Bibel-Leseplan

Heute: Offenbarung 22,1-5
Freitag: Offenbarung 22,6-15
Samstag: Offenbarung 22,16-21
Sonntag: Psalm 90
Montag: Jesaja 1,1-9
Dienstag: Jesaja 1,10-20
Mittwoch: Jesaja 1,21-31
Donnerstag: Jesaja 2,1-5

IN DER BIBELLESEN

                                                                                                                                                    
  
 

               

    Wir suchen Verstärkung 
__________________________________________________________________________________________ 
 

Die katholische Kirchengemeinde St. Peter in Bad Waldsee sucht 
für den Kindergarten St. Martin ab sofort 

 

 Pädagogische Fachkräfte  
als Krankheitsvertretung 

 
Wir freuen uns auf Sie, wenn Sie 

• gerne mit Kindern arbeiten 
• Freude daran haben, Kinder in ihrer Entwicklung ganzheitlich zu fördern und zu 

unterstützen 
• idealerweise eine abgeschlossene Ausbildung als pädagogische Fachkraft besitzen 
• sich gerne in ein Team einbringen 
• flexibel sind 

Nähere Informationen erhalten Sie unter: http://jobs.drs.de 

Wir freuen uns auch über Bewerbungen von Wiedereinsteiger/innen, die eine Stelle auf 
geringfügiger Beschäftigungsbasis suchen. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Leitung Frau Ursula Massier, 07524/5254.  
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das Kath. Verwaltungszentrum Allgäu-
Oberschwaben, Zeppelinstr. 4, 88353 Kißlegg; Frau Annika Schmitt, aschmitt@kvz.drs.de, 
07563/91348-46 
 
 

 

Wir freuen uns auf Sie, wenn Sie
  • gerne mit Kindern arbeiten
  • Freude daran haben, Kinder in ihrer Entwicklung ganzheitlich zu 
  fördern und zu unterstützen
  • idealerweise eine abgeschlossene Ausbildung als pädagogische
  Fachkraft besitzen
  • sich gerne in ein Team einbringen
  • flexibel sind
Nähere Informationen erhalten Sie unter: http://jobs.drs.de
Wir freuen uns auch über Bewerbungen von Wiedereinsteiger/ innen, 
die eine Stelle auf geringfügiger Beschäftigungsbasis suchen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Leitung 

Frau Ursula Massier, Tel. 07524/5254. 
Ihre Unterlagen senden Sie bitte an das Kath. Verwaltungszentrum 
Allgäu-Oberschwaben, Zeppelinstr. 4, 88353 Kißlegg

Frau Annika Schmitt, aschmitt@kvz.drs.de, 07563/91348-46

Der Einstieg 
in den Ökumenische Bibellese-Plan 
ist jederzeit möglich. 

Am 25. November in Aulendorf: Brot & Bier
Die für 21. Oktober an-
gesetzte Veranstaltung 
"Brot und Bier" in Au-
lendorf in der Schloss-
brauerei findet nun am 
25. November statt 
(19.00 Uhr. .Wer sich 
im Vorverkauf angemeldet hat, wird gebeten, sich erneut anzumelden. 
Die Veranstaltung ist Bestandteil der Reihe "Brot und Wein", die von der 
Jugendseelsorge des Altdekanats Waldsee ausgerichtet wird. Diakon 
David Bösl lädt dabei mit örtlichen Gastgebern zu einer Zusammenkunft 
ein, die über das Kulinarische hinaus stets meditativ-spirituelle Elemente 
enthält. Anmeldung via Whatsapp an 015751661314, per Mail an Chris-
tine.tschoenhens@drs.de, insta@mobilejugendseelsorge.
Der Eintritt kostet bei Anmeldung 10,00 € (für Brotzeit und 1 Bier), an 
der Abendkasse 12,00 €. 

u n f i l t r i e r t

Kath. Erwachsenenbildung
St. Martin Aulendorf

19 UHR FR 25 NOV

S C H L O S S B R A U E R E I
A U L E N D O R F

e i n  u n t e r h a l t s a m e r  &  t i e f g r ü n d i g e r  a b e n d  
ü b e r  b i e r ,  l e b e n s f r e u d e  &  s p i r i t u a l i t ä t

p r e i s  m i t  a n m e l d u n g  1 0 , -  ( f ü r  b r o t z e i t  u n d  1  b i e r )    a b e n d k a s s e  1 2 , -
v i a  w h a t s a p p  a n  0 1 5 7 5  1 6 6  1 3  1 4  

m a i l  a n  c h r i s t i n e . t s c h o e n h e n s @ d r s . d e    i n s t a @ m o b i l e j u g e n d s e e l s o r g e
 

h e u t e :  B I E R !

 

n e u e r  t e r m i n :

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Die katholische Kirchengemeinde St.Johannes  

Michelwinnaden 
sucht für ihren Kindergarten St. Maria 

ab sofort 

 

Eine Kindergartenleitung (m/w/d) 
80%, unbefristet 

 
 
Nähere Informationen erhalten Sie unter: http://jobs.drs.de  
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis 04.12.2022 an das 
Kath. Verwaltungszentrum Allgäu-Oberschwaben, Zeppelinstr. 4, 88353 Kißlegg; 
Frau Schmitt, Tel. 07563/91348-46,  
E-Mail: aschmitt@kvz.drs.de. Frau Sauter, Tel. 07524/1552 beantwortet Ihnen gerne 
Ihre Fragen vorab. 
 

 


